Eine ZehnHoch-Zoomfahrt auf verfremdender Spur

– Zum Umgang mit den Sichtbarkeiten im Klassischen Raum –
=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- http://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Materielle Welt --> Sichtbarkeiten --> Zoomkanal --> Fallbeispiel
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/szenario/zehnhoch_andere_spur.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

all die Alternativ-Routen zur Auswahl 
beim ‚Herumzoomen‘ im „ZehnHoch“-Szenario der KOGNIK 
Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

§....; Wege über ganz andere (oder besonders verquere /...) ‚Visuelle / Kognische Stützstellen‘§
– [\zum ‚Stützstellenwesen im Kognischen Raum‘; \...; \...] 

N. B.: 
Das Verständnis dieser Datei setzt eine Mindestvertrautheit mit dem „Zoomen“ im ZehnHoch-Geschehen voraus  
+ mit den ‚Kognitiven  Freiheitsgraden‘ + mit den ihm speziellen Phänomenen.
 – [\Die Palette der Kognitiven Freiheitsgrade; \Die ‚Palette der Zoomphänomene‘; \...]

*****

 „Das jeweilige Kommen, Wandern und Verschwinden“ 
der Bildgegenstände und Weltausschnitte
allein schon im Zuge des ‚Kognischen Zoomens‘.
· Diesmal soll der „Startpunkt der Zoomfahrt“ irgendwo in einem Stückchen Vakuum liegen: 
--- Gewonnen und dargestellt im Szenario der "Taumelnden Kamera". 
     (Die Kamera wäre auf eine nur geringe ‚Tiefenschärfe‘ eingestellt!) 
--> Erste naheliegende Hypothese für völlig Fremde: "Die Welt ist ein Nichts."
– [\Szenario "Taumelnde Kamera"; \"Absolutes Nichts"; \„Vakuum“ – als Merkmal; \...]
· Schritte weiter hoch zoomend: 
Es bleibt bei genau dieser „Hypothese“ – es bleibt weiter dabei ... und bleibt dabei.

· Dann plötzlich: 
Erstmals das Auftauchen von Überraschendem: Etwas ‚Sichtbares‘, anscheinend ein Stück eines "Dings" / "Körpers"  – irgendwo vom Rande her in das ‚Guckloch‘ einschwebend!  
– [\„Bitte nicht zurecht-rücken!“]
--> Was alles kann da aufscheinen? 
---  Was aber – von all unseren fantasievollsten Vorstellungen  und Behauptungen – 
       kommt im »Original WELT« so mit Sicherheit nicht vor? 
--> "Das Rätsel Materie" – als Hypothese:
     „Offen-sichtlich ist jetzt ein Paradigmenwechsel erforderlich!“ 
     – Weg von dem ursprünglich vermuteten „Reinen Nichts“
· Bei dynamischer Betrachtung: 
Anscheinend dreht es sich hier um ein noch nicht vollständig erfasstes, in sich zusammenhängendes „Objekt“.  
Aber: Was ist das denn – ein „Objekt“? 
--- als Beispiele aus ZehnHoch – mit jeweils suggestiven Zuordnungsmöglichkeiten: Teil eines Rolls Royce; einer Sehzelle;  ...; Schleier eines Geistes; ...; ...
--> Die nächste ebenso falsche Spontanhypothese: 
--- „Es geht vom Guckloch nach außen zu unendlich so weiter mit diesem sich momentan gerade 
      erst andeutenden Objekt.“
– [\Wortfeld ...]
· Systemischeres Vorgehen: 
Ab jetzt gilt es in diesem Szenario die einmal eingeschlagene „Zoomrichtung“ strikt beibehalten 
– anstelle des immer und überall möglichen seitlichen Wegtaumelns 
=  Irgendwann einmal kommen ‚im Guckloch‘ dann – unweigerlich? – gewisse „originalseitig suggerierte Grenzen des anfangs nur partiell aufscheinenden Dings“ zur Ansicht. 
Erstmals erscheint irgendwann etwas "ganz anderes" – nämlich so etwas wie ein "in sich scheinbar fest-versiegeltes" Objekt (etwa der Planet Erde, darauf etwa ein Haus, eine Buchseite, ein einzelner Mensch, ein Einzeller, ...)
--> Neue Hypothese: ...;  Die totale Isolierbarkeit der / aller Dinge. 
Erst in diesem Stadium, d. h. unter dieser Hypothese, taucht das Problem der „Stimmigkeit und Konstanthaltung“ von Beobachtungs- bzw. Denkobjekten auf. 
– [\Die Erste unter all den Dimensionen der Welt; \Abgrenzung; \Versiegelung; \Bild: Planet Erde; \Beispiel: Klosterkirche Rottenbuch; \Beispiel: Kölner Dom; \Stimmigkeit & Konstanthaltung; \...]
§Usw. usw. ...§

